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ichts liegt e Feinden dev eilfanten Neligiondwahrheiten mehe ain
Hergen, als dent GSrund devfelbent ju untergraber, um das ganze Ge-

Baude des Gloubens auf einmal einguftivgen,  Die heiligen Schriften

alfo, welche die Chriffen al8 gbttlich chren und annchmen, und davauf fie
ihre Erfenntnifs ded Heils bauen, find dex Hauptgegenfrand ihres liftigen An-
griffe.  SHBem follte aber unbefannt fepn, DB fie gemeiniglich siweperley
SRege geen, diefen bifenn Endgrwect ju evvcichen,  Sie fchetren evfilich die
widytigen Betweidgeinde felbf angugreifen , die und-Horr der Mothivendigs
Yeit ciner ndhren Offenbarung Gottes, und vondem gbtlicher Hrfprunge devs
felben iibersengen. Dochdas thun fie am felterften, und gleichfam nute im BWor=
Bengeben,  Mich deucht, fie finden auf diefem Wege fo vicke unerfeigliche
Hodhen, Daf thuen bep dem evften Angriffe dev SMuth entfalie,  1indoielleicht
soollen fie andh nicht gernie den Schein haben, dap fie die evfien @riinde dev
menfchlichen Erfenntnif befiveiten,  Sie fuchen dahero die Linvorfichtigen
3t Blenven, al8 ob dicfe Gritnde oicl ju fchwach waven, daf fie eine grofie
chtung perdienen follten,  Aber verrathen fie nicht eben dabduychy den Er=
fahrnen ihre Bidfe 2 Kar man denn eine Teftung evfieigen , fo fange die
Bertheidiger devfelben auf hren Mauern und Shurmen noch fefte Gehen?
Dodh fo ungereime handeln die Feinde dev Wabrheit, Siemep ey bahere
alled gemonnen 31 Babetr, wenn {ic Bald hier, bald dovt eine §
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fehtvache Seite entdecket su haben vorgeben, dutrdy tweldhe tat irt die fo rwohl
pevivahrte Stadt Gottes eindringen Fonne; obgleidh eine jede derfelben auh
fchon vertheidiget tivd, -~ Jch will fo viel fagen : Sie fucken aus der Heiliges
Schrift feloft allerhand Schivierigeiten auf, die fie mit wisigen Einfallers
uny Fimfilichen Fendungen vergedffern, damit fic uns in dev BVertheidvigung
der Grimde der TRahrheit felbf manfend und siveifelfaft machen, und un-
feve Aufmerffombeit auf eine andeve Seite jichen mbdgen,  Sie ftellen fich
auddh wobl fehe redlich und aufrichtigdabeyn, und geben vur; fie wollten gerne
er T3ahrheit den ABahlplag laffen, wenn nuy nicht diefe Schivierigeitert
ihen forfchenden Berfand beunvubigterr, FWie falfech fie e8 aber mepnen,
fafe fid) davaus {chlichen, Dap fie auch den Bimdigfien Veantwortunger
ihren BVepfoll verfagen.

(N5 )

Nttt begelren wiv die Sache IBE gar nicht st [augnert, €8 giebt
Sebtvierigfeiten in den gdtelichen Sehriften ; wiciwohl der gridfre Theil der:
felben alg ungeitige Hivngeburthenvisiger Frepdenter bey dem evffen Anuiih-
ven eflivht,  Midht nuw die hohen ABahrheiten oder Seheimniffe in der Hei-
ligen Schrift find ihrev Natur nach unferm fehr eingefchrantren, ja auch
fehr verderbien Werftande wmbdurchdringliche ITiefen 5 fondern auch viele
Srircke it dev alten Gefchichte, Jeitvechnung , Gefchlechterhifforie und den
Gebrauchen alter Vidifer, twie auc) viele IBdrter und Nedendarten it dent
abgeftorbenen Sprachen, und mancherfey 1imftande bey den Handlungen
Belobter Perfonen und dergleichen machen unfever Einficht Hinverniffe, ja
fetien iy wobl gar Srangen, die fviv nicht (berfchreiten Eonmen, Sind
aber devgleichen nicht autch in allen andern alten Schriften ju finden 2 Der
mitfite fehlecht mit ihnen beFannt fepn, der diefed ldugnen wollte, Dodh
man Fann ouch einvdumen, doB in der heiligen Sdhrift vov anbdern eine
grofie Menge foldyer Schivierigbeiter angutveffen fid ¢ Aber man muf nog
auch diefes sum Vovqus bedenfenr, daf diefelbigen alle f Fdnnen beantiwor-
tet werden, daf fich ein wabrheitsliebenver Verftand dabep berubhigen Fan,
Davon geugen die vielen Schriften gelehrter Vertheidiger der Aeligion (*),
Freeplich davf man eine folchen %eant{mcrtultgen fobeerr, dabep Der une

Ao bil:

*) Hieher gehidret vovnemlich dad be: Chriffoph Cifientbald gute Gache ber
Eannte und voviveffliche Werk: Sheod,  gbttl, Offenbiay,
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Gilfige und boshaftige Wovtvie nichts mehr fragen brmte,  Genng, fweun
cinn mbglicher Berftoud einer fhweven Schuiftftelle Fanmr gegeiget werden,
9figvenn Fann man ja diefelbe micht mehr su cinent Jiveifelsgrund uider die
GdttlichEeit dev Heiligen Schrift gebrauchen (*). So fihaden aljd diefe
Schmicrigfeiten der Tahrheit nicht, Ja ih glaube, fie Defbroern vick
meh die GrFenntnif devfelben ; weil fich gute und weife Abfichten Gotz
te8 gevenfen laffen, tefiegen diefelben in die heilige Sdyrift gefommen

find, welche ich cben jego ju Despundern mir vorgensmimen habe.

A § 3

@bitliche AB{ichten s evforfehen iff smar fihiver ; doch nicht allepeit
gany unmdglich,  Gine ernfiliche Betvachiung dev Herelichen Eigenfihaften
Gottes, und efne unpavtheyifche Aufimerfomeit auf die Befchaffenpeit dev
Menfchen, auf ihre Kudfte, ihre Denfungsart, ibre Neigungern und ihre
Berhdltniffe gegen Goft und gegen  cinander felOft Ednmen uing fichere
Grimde dars an die Hand gebern.  Alle unveife Einfalle alfo, die nicht
auf diefe Grimde gebaet find, mitffen cifvigft vermicben werden. Ein
pedliches Hery muf die Triebfeder dabey fepn.  Man wuf den Vater des
Cichts um feine gbttliche Crlenchiung dargu anvufen. Man mug {ich
druch den grofien Nusen diefer Erforfthung jum Kleif und Nachdenten
anflammen laffen,  1nd iff Diefer nicht ichtig genug ? LWird nicht da-
durch die Ehre Gottes befordert, dem Unglauben und der Smeifelfucht,
foie auch der daraus entftehenden Bosheit thre Schupfivinkel perftopft,
fpanfende Heryen befeffiget und twohl gar Jrvende auf den vechten ey
yuviicFe gertefen (<7 Welche Befchdaftigung Fann alfo edler und wichti-
ger fepn 2 Jchy glaube dahero audh nicht, daf meine Bemiihung su tadelt
fep, e weid, Dag es grofie Mannee fhon langft bertihret )5 doch
ift miv Feine gange ABhandlung davon betannt,

e
e fese voraus, daff die heilige Schrift von Sott herFomine und
oon i den beiligen Schriftfiellern cingegeben fey 5 als weldhes fhon fo oft
bemvie:
) &, Selandes A6Lif Deiff. Schriften (**)bfG.m S@?%):%g‘b%} ﬁacfbis%ietr. fiber
1.3h: p. 934. feqq. A Syftem of Dininie e 47 2 ¢ Taie? OFeae 28, <
tus and Moralitus, Vol, I p.83, e cﬁ-®$§i§t‘jﬂé?{rg;:éb;'bssge‘” pra:
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Beiviefens iff. b darf diefed audh ficher thun, obne cinen Sivkel im Be-
weifens 31 Gegehen.. Denn die GdttlichEeit dev Heiligen Schrift foll Feine
Solge meiner Gedanfen fepn 5 fondevn ¢8 foll nur die Annehmung ved Be-
woeifes fie diefelbe Davch Befbroert werden.  Mian foll daraug nuv fehen,
paf cin wahrheitslicbender Beeffand ju einer vdiligen Gewifheit Fommen
gonne. S5 Fanm alfo auch diefed voraus fesen, dap diefe Schivierigteiten
ver gbttlichen Diicher von Sott felbft bep der Eingebung derfelben find ju=
gelaffens worden, b vede nicht von dem Mangel unferer Cinficht in die
hoben Geheimniffe des Glaubens, Denn der hat feinen Grund in den
Grangen unferer Crenntniffeaft,  Jch mepne hier pornehmlich diejenigen
DBedentlichEeiten, die fich ey den aufferfichen {Imftanden ey Beiligen
Schrift finden.  C$ find gwar die allermeiften yu dev Jeit Feine Sdymie-
vigFeitenn gemefen , in meldyer diefe Heiligen Schriften dev Welt find be-
Eannt gemachet worden 3 fondern fie find e8 evft in der Folge devr Jeit ge
worden, da fich die Menfchen von den ndthigen Mrfunden immer tweiter
entfernet Baben, Aber Hat nicht der allwiffende rheber dev heiligen
Sdrift viefes vorausgefehen 2 1nd hdtten nicht  alle Schiwievigkeiten
vueeh Vepfeung ciniger oft Eleiner 1mfEdnde, oder durch cine befou:
dere Borforge fiber die ndthigen Rachrichten Ednnen derhittet toerden?
Das witd Miemand i Jweifel gichen. ch Eonnte s leicht duvch
Grempel exlautern,  Man gedenfe nur an die grofe Schmievigheit wegen
der unterfchicdenen BDerechnung der Regierungsjahre der Kbnigein Suda
1nd Sfeael; davon die Gelehreen fo vielerlen Mepnungen hegen (*). $Hitte
wicht der Alliffensde die At der Jahre, den Aufang und das Eude ciner
jedert Negierung und andere sur Aufidfung dicfer Schivierigbeiten nbthige
{Imfidioe genan Beftimmen Ednnen 2 Dod) was find BVemweife ndthig; da .
bic Sache in die Augen fallt, T3as wird aber davaus folgen? Diefes, daf
Gott felbft, und sar ald der allevgittigfte und alleviveifefie aus guten wmd
weifert ABfichten diefe Schiierigleiten jugelafien Habe ; davon fid) etwan
folgende gedenfen laffer,

§o s
. Oas TBefent Dev chrifflichen MReligion und unfere verderbten Seelen:
fudfte brauchen cine beftdndige Lebung,  Wir milffen taglich wachfen in
A3 allers

(*)6‘3@'5:';355 ttente epeget. Vevfuche, Beerd  mubungen einiger Diener ded gotel. Wor-
“Bereinigung der Regier- Jabre der K- ted ver Swick, Snfpect. L 3h, L VIL und
nige in Suba und Sfvacl. Veveinigte Bex  XII, St
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allecley Crbenntnif, und sunchmen in dem Tevke ded Hetrtr (%), Ehriffert,
ja Die gedfiten Gelehrien unter denfelben find alfd in threm gangen Seben
Schitler, = Demn einer ift unfer Meifter, Jefus Chriftus (**), Ju diefer
Liebung gehivet Fleiff, Eifer und beffandiger Umgang mit den Heifigen e
Ligions(chriftesn. -~ Aber wie fhmwer entfchliefiet ficdy die menfethliche Tragheit
Davytt, wenn fie nidht Befonders evmuintert wird 2 Nodymebe; die Menfehen
fcbamen fich meiftentheils, ihre tnmwiffenbeit ju befemen,  Sie eiifymen fich
alfo dfters mebrever Einficht, al8 fie wivklich befigen, e leichter thren da=
Hevo die Erfenntnif ciner Wabhrheit vovfdmme, deffo eher wird fie ihner
vevadhtlich,  Wnfer Geiff, der feine Beftimmung s widhtigern Befchaftigun:
geit, als er in gegentoartiger Werbindung treiben Eann, fuhler, will fich ins
amier in Die HOhe fchivingen.  Je mebr alfo devfelbe evlenchiet ift, defto ftie
Fere Nahrung fuchet er.  Welcher grofie GSelehree wivd fich gerne mit dei
ceffen Buchffaben dev Wiffenfehaffen  befehaftigen 2 Weldher evfahrne
Kimfiler fehamet fich nicht, feine weitlauftige Einfiche, feine geitbte Sinne
und feine fertigen Handgriffe auf grobe und einfache Sunfiwerfe ju per:
fchenden 2 Je mehr alfo ein Menfch Krdfte hat, oder fich wenioftens g
Babet einbildet 5 deffo fchwerere Gegenftande fuchet ev g feiner Befchafti:
gung. Alled IWabhrheiten, foelche die Cefahrung lefrer,  Laffet uns nun
pie Grfabrungen st unferm Sweck anwenden.  Die Beilige Schrift ift fiwe
alle Menfchent Beftimmt,  Alle folfen Dadburch sur Seligheit unfevvicheet wer:
per,  2Alle folfen darinnen forfehen und fich beftandig in der Erfenntnif dev
Peilfanien Wdahrheiten devfelben ben.  Gefest nun, der grofie teheber un:
fever Heiligen eligionsfchriften hatte alle Sehmierigeiten davinnen verhing
pert; twcldhes ev leicht Datte thun Ednnen; da er alle Gedanfen und Eine
falle alfer Menfchen voraus gefehen Hat: Ttirden fie wohloon den Selehr:
tenr, die fich duvch eine tiefere Cinfichtoon dem gemeinen BVolke unterfcheiders
ipollety; einiger AufmercEfameeit, ciniges Fleifjes und einiger Bemithung ge-
foiiediget werden 2 Der mitfte das menfchliche Hevy nicht Fenmen, dev fich diefed
einbildentwollte, Kdnnen wives alfo nicht al8 eine gute und weife Abfidyt Got:
tes, bey dent Schivierigteiten der heiligen Schrift anfehen: Dafidie Menfehen,
auch die Gelehrten unter denfelben sum Fleif und Achtfambeit dDavauf follen er-
ecket toerden ? Bas Flaget ibr alfo, thr Spotter unferer heiligen Bircher, (iber
die oielen Schivievigteiten davinnen ? Wsie unbillig ift euer Vorvwurf, den ihr

O¢f-

™ Col, 1, 11, %) Matth, 23, 8 -




I

28 W %L .

defitoegent der Lehre Chriftimachet? Fiwdet i twepldieheilige Schrift lefen,
soenn alled ohne Nachdenfen und Fleif davimmen ju verfiehen ware 2 Jch
glaube gewifs nicht; denn ihr wollt ja flarfe Geifter Heiffen,

§:2 6

®ie dhriftliche NMeligion, weldhe auf die Heilige Schrift gegrimbdet iffy
Beftehet nicht in einer tvockenen Speculation, davan man fich st vevrgniiget,
obne einen fraftigen Cinflug davon in dem Willen u empfinden.  Wave
vody diefe atrch bep den blofien Vernunftiwahrheiten und Eefahrungen eine
soivtliche Gitelfeit, ©3 muf alfo die vechte Erfenntnif dev Heilfamen IWRahr-
Beit auf dag Hevy toivken. Wi mitfen diefelbe mit glauben, das iff, mit
foahrer Sucignung annehmen, €38 muf dadurch ecine grofie Beranderung
unferer Denfungsart und der NRichtung unferer Neigungen gefcheher,
@Sonft iwde der Endgiveck der eligion gamlich twegfallen.  Kann aber
piefes alles durch die in unfever Natue nody vorhandenen Krafte gemivfet
sperden? S3a, woenn wir noch fo Befchaffen twdven, wie wiv aug der Meifter=
Hand unfers grofen Schdpfers gefommen find.  Oie Erfahrung aber lehret
sas Gegentheil, und ungdhlige Stellen dev gbttlichen Offenbarting erinmerty
1nd an unfer tiefes Wevderben (*),  ABIll aber dad menfehliche Hety niche
immer Beffer feon, al8 ¢3 wivklichift?  TWill s nicht gerne feinen Krafter
sufcheeiben; foas von citter hdhern Kraft hevtdomme? Fraget euch nuw auf
vichtig, the Bevnunftiveiferr, ob ihr gerne eine gbttliche WirFung sur Ve
Befferung euves Seelensuftandes erfennet?  TWie viel hapliche Streitighel-
ten hat der menfehliche Stoly fhon partiber in der Sivche Ehrifli ausge-
Brittet? ©er beteiibte netere Schubertifthe Krieg wegen der Kreaft bes Tor=
te3 ®ortes Eann gum gevechien Efel dev Sechtglaubigen genugfam davor
sengen,  Deun foit nun Diefes vorausfesen: fo fehen wiv eine neue Ad-

L2

{icht der von dem alfertocifeften Heren unfever Seligheit sugelaffencn

Sibivievigleiten dev hefligen Schrift. @& will tné namlich dadurch defto
tehr fiberseuigen, Daf der Glaube an die heilige Schrift cin Werk feiner
fedfrigen Gnadeniwicfungen fep. Denn fo viele, nicht nur Ungelehree,
weldhe vie Steine des Anfioffes nicht fefen; finderrt auch Selehree, tiefs
finnige Fovfcher der IRahrheit, die fonft wohl mit den fcharfiten Demonfiva:
tionen umgeber, die fonft nue den genantften NRechnungen und Ausmefjun
gen glauben, nehimen penmoch diefe Tahrheiten an, dabey fich Schivierighei:
ten finden, dabey imumer nodh Fragen f1brig Bleiben, die nicht. duch Sahlen

(*) 18012, 14, Rom. 8, 7. 1D
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und Triangel Eonnen augenfheinlich geseiger wedens ja fie vichten fich -in,
ihvem fistlichen Berhalten nach den WVorjcheiften der Heiligen Bitcher, fie,
Bauen ihren Troft und ihre Hoffnung davauf, I nun diefe grofe Wers
anderung thres Hergens eine Folge ihrer gervohuten Denfungsart? Siehet
man 0a nicht vielmehr den Einflug ciner gbttlichen Kraft?  Gefest aber,
die heilige Schrift ware ohne alle Schivievigheiten; Eonnte nicht der menfch=
lidye ©toly bie Annehmung der NReligion nue fich felbf, feiner Einficht, feinen
Kraften gufchreiben; tie ctivan andere TWahrheiten efannt und ange-
nommen werden.  So weislich hat Gott den hochmithigen Eigenfinn der
Menfchen ju Befchanen getvupt! Sernet alfo euer Elend Eennen, ibe ffolsen Frep-
geifber ! Unteviverfet cuch der Sucht der Gnade! Laffet die Schuppen der BVer-
Blendung von euvert Augen wegnehmen! Sowerdet ihr auch ohngeachtet aller
Schwievigeitens unfever gbitlichen BDircher doch Jefum Shriftum annehmen
und befermen, von welchen die Schrift setiget,

§ 7
Die heilige Schrift ift der allgemeine Vefeh! Gottes ar dieMenfchen,
€3 ift alfo diefelbe nicht al8 eint blofer Borfehlag angufehen, dabey fich nes
tral fevn fiefe (). . Dein, eine Heilige Picht verbindet uns st Annehmung
dev if devfelben vorgetragenen Wabhrheiten, ~ Sie enthdlt die allgemeine und
fharfe Drobung {tber die BWerdchter diefes Gohen Vefehls Gottes: ey
nicht gldubet, der wird verdanumt: Iird alfo diefe Fleine Dedentlich:
Feit tegen einiger Schievigleiten in denfelben dem Lngehorfam dermaleingt
eine Entfchuldigung geben? Ja wenn nicht diefer grofie Befehl ves hidhiten
Oberhecend mit feinen unwiderfprechlichen Siegeln der Tabrheit wid eines
gottlichen Mefprungs befraftiget ware; und mwenn nicht die egelnn einer
deutlichen Gemwifiheit in unferm BVerftande, die bey der Beriverfung det hei-
figen @chrift ftbevtveten werden, von dem Schdpfer felbft herkdmen, wnd alfo
eine toafhre erbindlichEeit sum Sehorfam bey fich Hatten (). So 1wenig ef:
nige BedentlichPeien in cinem landesherrlichen Befehle, der mit deffen Se:
gel und Untevfehuift beglaubiget i, die Lnterthanen sum Lngehorfam Berech-
tigets 1m fo oiel weniger fonnen Menfthen defivegen dem Herven aller
Hevven ihren Gehorfam vevfagen,  Mich deucht alfe, die ewige Weisheit
Babe auch Defmegen Schwievigfeiten i diefen threnn allgemeinen Befehl
fFommen [ffen, damit wiv deffo mehr CEhrfurcht, Sehorfam 1und 1nter-
Wiirs
*) &. A'Sylem of diuinitus and Moral. ™) G. Dittond Wabrbeit dey chriffl.
Vol. T p. 1. Neligion aus der YuferfFepung@hrifti, ILTp,

B N




e

i 9

wolirfigleit Bey der Annehnung und Ausibung deffelbers besweifers follert,
Denn wdre ein demon(ivativifther Swang dabeys o mwiwde der IBile
nichts dextdit yu thun Haben,  Und doch fodert der Allmachtige ausdriick:
lich.Bich miv, mein Sohn, Dein Hery, und laf deinen Augen
meine Wege woblgefallen (%),  Dedentet diefes, ihr BVerachter der
SIBabrheit! b fend Ungehorfame, ebellen und Anfriihrer in dem grofen
NReiche Gottes ! TWerdet ihr alfo nicht die fchavflte Apndung feiter Frenger
Gevechtigeit defvegen ju gewarten haben 2
§ 8

Die fiftigen Freydenber greifen indgemein evft die Gloubmwidigeit
er gbttlicher Diicher ary, ehe fie die SdttlichFeit devfelberr beffveiten.  1ind
freplich fallt jene tweg, wee wird diefe noch behaupten fonen?  Sie wol:
fen Dabero die Heiligen Sehriftfreller gerne eines Detrugsd befhuldiger.
Na, fie fhamen fich woh! nicht, wie befonders der unfinnige Edelmann und
andere thin, den ungereisten Saf yu behaupten, daf Efin alle Biicher ded
aften Zeftaments nach der Babplonifchen Sefangenfchaft jufammen ge-
fchmiedet und nach feinen Hevefchfiichtigen Abficheen eingevichtet bHabe,
Hierdurch mennen fie einBieles, 1o nicht alles geivontiert su haben, Aber
eint mittelmafiger Werftand Fann die ngereimtheit diefed %ovgebené eir}:
fehert,  1Ind Die meiften Wertheidiger dev Neligion, Grotiug, Abbabie
wnd andeve (), Befonders ein fchavffinniger MMafel) () haben diefe @jaub:
foiiedigfeit der Heiligen Manner Gotted mit unwiderfprechlichen Seinden
Betvicfen.  3ch glaube aber, dafi aud) die dielen Schiwievigkeiten dev Heiliz
gen Schrift die Stavfe diefer Sb‘emei[e pocf) uin ein grofies vermehren, und
vaf fie der teife 1eheber unfever NReligion eben ju dem Ende barein hat
fommen laffer, ~ Denn wie mifte man fich den Efva, dev fonft in feinerr
Handlunger b diele Klugheit Betveifet, vorvftellen, foenn man i fur den -
Meheber der gangen Schrift o, T, ausgeben ivo{lte, E})tttﬁte_mgn ihm nicht
foegen dev vielen Schivievigleitern in diefen Schriften die ungeveimeffe et
fungsart Beplegen?  Man gedenfe ier nur an die viclen ,®d)elltm;bgr=
foutiche, toelche die BVevacher der NReligion der heiligen Schrift vorwevge‘?b,

i %) &. veffelben UbGandlung von dee
() Spridinas 2. Stdigion ber. Heben wnb. ber” Gprifeny

<) in ibrenbebatinten Schriften. » 11 Hayptf, 1L Abfchnitt p. 1 L9,
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i Die 61f fich Richt 51t Wugnen find,  E8 iff toahr, ein grofier Theil decfer
Benr Gt feirienr Grumd in dev Nachlafigleit, Univiffendeit oder Losheit der
Frepaeifter; und alle Ednnen fo aufgeldfet merden; vafi Die Villigit dabey
Beruhen fann (%), €8 ift aber aud) mcht pu Iaugten, paf die Aufidfung
foldher Schierigteiten, Fleif und Nachdenten fodert, wnd fchon 31 den
Seiten gefodert Hat, da diefe Schriften den Juden {ind porgeleget worden;
sumal wenn man diefert falfchen Sas annimme: Daf Efra diefe Dlrcher
dent aus Dabel juriick gefommenen Juden al$ etivas gang neues und ihnen
porher unbefannted sur BVorfhrift ihres Gottesdienfies gegeben habe,
Wolite ich mich auf viel Erempel berufen: So winde i) mich in cin ju
weitlGuftiges Feld ausbreiten, Die befannte Berfchiedenheit dev NRegie=
rungsiahre der Sdnige in Juda und Jfeael nach dev unterfchiedenen Eryah:
fung in dent Bitchern dev Kbdnige und Chronife, wie auch vicle einander st
toiderfprechen feheinende Sahlen und Maafe Eonnen den deutlichten Detweis
papon geber, - Qonnte wohl der Weg sur BVergleichuug diefer Scheinvi:
verfpriiche den Juder, die meiffentheils in Babel gebohren waven befannt
feyr? Kann man fich diefelben fo cinfaltig vorfiellen, daf fie diefe Ducher
ofte alle AufmerEameeit und Prifung gelefen hitten? 1nd tiden fie
1oh! diefelben ey diefent ihrien uniibermindlichen Schivierigteiten blos ourch
a8 Anfehen ciries Mannes, deffen vovgegebene Herefehfucht fie doch auch
Batten fehen mirffen, fo gleich angenomimen Haberr, So irften die Men-
fchen fonft nicht Menfchen getefen fepr.  1Ind cben das [aft fich auch von
den Birchern des neuen Teffaments, befonders von den Schriften der Evan
geliffen fagett, it weldhen ¢8 gleichfalls nicht arvielen Sdheinmwivperfpriichen
feblet, 8 {ind alfo diefe Schiwierigleiten vielmebr ein Bereid der Maje-
fat und Hoheit des wivklichen Mrhebers der heiligen Schrift, des grofien
$Heren unfever Seligleit,  Der hat verfehicdene Manner su unterfchiedenen
Seiten duvd) die Cingebung feines Geiftes fehreiben laflen.  Keiner devfel
Ben fudht etiwan durch fein Wachforfchen den Einwitefen audgumweichen, die
i1t qus -andern fehon vorhandenen NReligionsfchriften, welche hm nicht un-
befannt fepn Fonuten, mdchten gemadht erdenn, Gl jeder fchreibt, was
ibn der Geift Gottes giebt aufjufesen,  Er fiehet diefe Schivievigheiten oder
fiehet fie nicht.  Er berlaft diellebermwindung derfelben der Vorforge def,
der ihnim Schreiben treiber,  So aufrichtig handeln die Heiligen Sehift-

™ S, Rilienthal im angef. Bucdft. 1L Th. o
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frellee! 1cberseriget uns diefes nicht veffo mehr vot ihrer Glaubmiwdigfeit?
100 fiehet man nicht audh hievaus eine gute und weife Abficht Sottes bey
_den SdywierigPeiten dev heiligen Schrift? Mochtet ihr euch alfe, ihr unfin-
~ nigen Spbtter, cinmal fchamen fernen! Cure Peile verfehlen das Jiel, von
euren Bogen s abev fie treffen euch felbft geriB; wenn fie die Tahrheit auf
eud gueticke vichter,  Caffet nur euer Her eviveichen, daf ihr die Kraft
derfelbent empfindet! Laffet nur die TBunden eucred Getvifiens euch fiihle
Bar machenr, DaB ihr Den vyt vecht fuchen mbges, der allen Siha-
ben heilen Eann,

§ o :
Gnvlich il ich nue nodh eine Eleine Anmerfung Hingufesen, €8 fiheis
nen einige Schivierigeiten dev heiligen Schrift su dem Ende von Gott ju-
gelafien 3u fepn, daf daduech ein Jrethum, dev etwan, wie dev Alltiffende
poraus gefehen hat, st diefer oder jener Seit die Kivche beunruhigen wiwde,
Ebnnte wiverleget werderr,  TWenn es jeo meine Umftande erloubten, Ddie
Streitfchriften der Gottesgelehrten aufsufchlagert : So toiwde ich e8 mit vie-
Tenn Grempelis Gemweifen Ednnen.  Jch will aber nuv cines eingigen gedenten.
Der himmiifthe Bithe faget, Cuc.1, 31, sur Mavia : Du wirfE fhwanger.
werden im Leibe, (cornidné yaser.) Die Spdtter lachen {tber den u:
nbthig fcheinenden Sufas : im Leibe. Unddag Wort cvArauBeiven witd aud)
wirFlich) don den griechifchen Schriftftellern (*) obhne reiterm Sufage von der
Empfangnifi gebraudet. €8 ift alfo wivflidy eine Schiievigheit it dieferm.
usdrucke,  Aber die [cherliche Streitigeit, die der wikige Schwarmes
Sob. Baptifta Helmont im fechyehenden Jahrhunderte auf die Bahne
gebracht, Daf Chriffusnicht in dem Ceibe, fondeen in dem Hevgen der Maria
tdre empfangen mworden (°*), hat die gbttliche ADficht diefes Jufages
Bewiefen.  Tet fveis alfo, foie diele und jeho fhiver {heinende Stellen
in der Beiligen Schrift mit der Seit noch mit vblliger Auftlarung Dent:
maale der Giite und I3eisheit unfers Gotted swerden, und manchem
Schmdremer und Srelehrer das Maul ffopfen Ennen,  Denn die gottliche
Offenbarung ift file alle Seiten beftimme,
= Dodh

™ ©. bef. Aviffoteles L. 10, de generat. (%) &, f. Zvactat; Demonkisatur thefis,
animal.
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- ®od ich tiuf Hier abbrechen, da ich mich nurs; ju Dy,
Hodehrwirdiger Hoevr Superintendent,
Herglichgeliebteffer Bruder
st toendent Babe. D {Feigeft jetn cine Stufe Doher i dem Dienfre uinfered
Gottes.  Der Herr, ver Deine Gaben, Deivien Fletf und Cifer sur Befors
perithig feiner €hre, und Deine uneemitdete Avbeit in der Erforfthing und
Grfldrung diefer unferer heiligen Schriften am beften fennet, hatdic Herzen
Deiner Hohen Vefdwderer gelentet, Dt das wichtige Amt einesd (Superit:
tendenten in Penig anguvertratien, Ou trittft alfo auf einen erhabenerrs
Ort der Stadt Gottes, um Wber Dad Tohl derfelben ju wacher, und die
Feinde der TWahrheit abhalten s helferr,  Jch 1eif dap D die gdttlichen
Biicher vevehreft; ob Dt gleich auch dieSchyvierigeiten in denfelben wobl
cinficheft. O fiegeft aber dureh die Kraft Gottes iber alle wilde Anfalle
ver Feinde, und wirft ferner darliber trivmphiven,  Dein neued widhtiged
9mt ird Dir Gelegenheit genug darsie geben, - Miein Hevg iff mit derw
Deinigen dureh die Geburt alg einem ungertvennlichen Bande vevbnitpfes.
Golite mich alfo Deine Erhdhung nidht auf dag angenchmite vithren?
Doch dad braudhe idh nicht ju beweifen; Du glaubeft es felbfE.  1nd dies
fer Bogen foll ein dffentliches Seugniff davon feprr,  Der Here laffe fich
nue meine ffillen Senfier bey dicfer Deiner Amtsveranderting fwoblgefal
Ten! @ faffe Dich ferner und lange Jeif itv dieferm nun weitern: Feloe eiry
theures TBerFeng sur Ausbreitung feines Namens fepn! Er befeftige Deiz
te Kuafte und frarfe Deinen Muth vargu! Er fese Dich und Dein miv
allegeit feb fchdabaves Haus su einem Beftandigen Denfmaal feiner
© O Giibe und Teisheit , daf ich mich mif meinem Haufe
alleseit fremen Edune,
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	Als der Hochehrwürdige, Hochachtbare und Hochgelahrte Herr, Herr M. Johann Gottfried Weller, Bisheriger Diener des Wortes Gottes bey der St. Marienkirche zu Zwickau, und der Gesellschaft der freyen Künste zu Leipzig Ehrenmitglied, Das wichtige Amt eines Superintendenten und Pastors zu Penig, den 8ten Sonnt. nach Trin. als den 27ten des Heumonats im Jahre 1760 antrat, wollte darzu seinen ergebensten Glückwunsch abstatten und zugleich die guten und weisen Absichten Gottes bey den Schwierigkeiten der heiligen
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